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Regensburg, 05.01.2023     

Antrag auf Berichterstattung zu den Auswirkungen der individuellen Silvesterböllerei, sowie 
Möglichkeiten und Maßnahmen diese einzuschränken oder zu unterbinden

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

in der Silvesternacht war die Schadstoffbelastung in der Luft im Bereich Galgenberg aufgrund der 
massenweise abgefeuerten Pyrotechnik so hoch, dass sich Heizungen aufgrund des zu niedrigen 
Sauerstoffgehalts der Luft selbst abschalteten und erst nach einer Neukalibrierung wieder 
funktionierten, so wie bereits beim letzten Silvester vor der Pandemie. Mediziner bestätigen, dass in 
diesen Fällen Kinder und an Erkrankungen der Atemwege Leidende akut gefährdet sein können. 
Zudem ist die Böllerei für viele Menschen, die aus Kriegsgebieten geflüchtet sind, ein 
beängstigendes Erlebnis. Vögel und weitere Wildtiere werden flächendeckend verschreckt.
Die Reste der Feuerwerkskörper stellen zudem auch eine massive Verschmutzung des Stadtraums 
dar und finden sich nicht nur auf Straßen und Plätzen wieder, wo sie leichter zu beseitigen sind,  
sondern auch in unzugänglichen Gebüschen, Biotopen und in Grünanlagen.
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Wenn Silvester ganz ohne Feuerwerk noch nicht denkbar ist, so schlage ich vor, dass die Stadt 
selbst ein zentrales Feuerwerk organisiert, während jegliche individuelle Böllerei unterbunden wird. 
Besser fände ich jedoch auf Böller und Raketen ganz zu verzichten.   

Ich bitte daher darum folgende Fragen in öffentlicher Sitzung zu erläutern: 

• Wie hoch wird der Aufwand eingeschätzt, den das Abfallwirtschaftsamt und das Gartenamt 
über das Jahr verteilt mit der Beseitigung der Reste der Feuerwerkskörper hat?

• Welche Messungen führt die Stadt an welchen Orten durch und wie hoch waren dort die 
Schadstoffbelastungen in der Silvesternacht zwischen 22.00 und 2.00 Uhr? 

• Wie kommt die Stadt ihrem gesetzlichen Auftrag nach, das Leben und die Gesundheit ihrer 
Bewohner*innen, Gebäude und die Umwelt zu schützen? Welche Schutzgüter sind durch das
Böllern an Silvester betroffen bzw. beeinträchtigt und welche rechtlichen Möglichkeiten 
lassen sich daraus ableiten um das individuelle Böllern im Stadtgebiet oder in einzelnen 
Teilbereichen einzuschränken oder zu unterbinden.

• Welche Vorkehrungen werden für Silvester 2023 geplant, um Schäden an Eigentum, 
Gesundheit und Umwelt durch ein Silvesterfeuerwerk auszuschließen? 

• Bitte nennen Sie uns auch verschiedene Maßnahmen, die andere Kommunen, wie z.B. 
Ingolstadt, diesbezüglich ergriffen haben. 

Mit freundlichem Gruß 

Jakob Friedl


